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Amtliches. 

Berlin, 20. März. Der Landrichter Fuchs zu Beuthen O.⸗S. 
und die Amtsrichter Loeſener zu Kottbus, 
Maatz zu Liegnitz und Dr. Kühne zu Kattowitz ſind zu Regierungs⸗ 
Räthen, ſowie die Regierungs⸗Aſſeſſoren Dr. Border in Lindlar 
und Pfeffer von Salomon in Saarburg zu Landräthen ernannt; 
a iſt die von den ſtädtiſchen Körperſchaften zu Fulda getroffene 

ahl des Rechtsanwalts Dr. Antonk zu Schweinfurt zum Ober⸗ 


Bürgermeiſter der Stadt Fulda für eine achtjährige Amtsdauer |! 


beſtätigt. 


Deutſchland. 


B. C. Berlin, 20. März. Sofort nach Genehmigung 
des Etats wird, wie wir vernehmen, der Juſtizminiſter dieſes 
Mal die neu bewilligten Stellen beſetzen. In 
früheren Jahren erfolgten die betreffenden Ernennungen in der 
Regel erſt einige Zeit nach der Bewilligung. Die ſchnelle 
Etatserledigung iſt alſo gerade dieſes Mal für viele Beamte 
von ganz beſonderer Bedeutung. Der „Deutſche 
Juriſtentag“ wird in dieſem Jahre ausfallen und erſt im 
nächſten Jahre in Bremen abgehalten werden. 

— Der Kaiſer hat, wie ſchon kurz gemeldet, am Dienſtag 
früh vom Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin aus mittels Sonder⸗ 
zuges die Reiſe nach Abbazla angetreten. Es wird darüber noch 
gemeldet: Kurz vor halb 9 Uhr beſtieg der Kaiſer, der die Ma⸗ 
rineuniform trug, den vorletzten Waggon des Hofzuges, der ſich 
alsbald unter dem Hurrahrufen des auf dem Bahnſteige für den 
Lokalverkehr ſehr zahlreich verſammelten Publikums in Bewegung 
ſetzte. Während der Fahrt nahm der Kaiſer im Laufe des 
1 g> einen längeren Vortrag des Chefs des Marinekabinets 
entgegen. f 

— Ueber die Lebensweiſe der kaiſerlichen 
Familie in Abbazia wird gemeldet: 

Man ſteht zeitig auf im Hauſe des deutſchen Kaiſers. Die 
Kaiſerin ſrühſtückt ſchon um 7 Uhr, und auch die Prinzen befom: 
men um dieſe Stunde ihre Frühſtücksmilch. Dann haben die 
Prinzen Ihre Unterrichtsſtunden. Um 1 Uhr iſt das Mittagseſſen, 
welches die älteren Prinzen zumeiſt an der Tafel der Kaiſerin 
nehmen, um 7 Uhr der Abendtiſch, an welchem die Kaiſerkn hie und 
da Gäſte ſieht. Die Menukarten werden vom Kammerdiener ge⸗ 
ſchrieben und hektographiſch vervielfältigt. Die Karte, welche das 
preußiſche und holſteinſche Wappen, von der Kaiſerkrone überragt, 
zeigt, ift del deutſcher Sprache abgefaßt; fremdländiſche Be⸗ 
zeichnungen der Speiſen find ſtreng vermieden. So lautete z. B. 
das Menu vom Sonnabend: „Königliche Mittagstafel. 
Suppe mit gerollten Kaiſerfauzeln, Lachsbecher mit Kruſte, eng⸗ 
liſcher Braten mit Erdäpfelgaſch, gefüllte Tauben mit Dunſtobſt, 
Schaumkoch, Butter und Käſe, Nachtiſch.“ Bald nach dem Abend⸗ 
tiſch wird es in beiden Villen ſtill. Die Kaiſerin und die Prinzen 
begeben ſich zeitig zur Ruhe. a 8 
Für eine Reform des höheren Mädchen⸗ 
ſchulweſens find, wie ſchon nach der „Voſſ. Ztg.“ ge. 
meldet, die Vorbereitungen im Kultusminiſterium dem Abſchluß 
nahe. Bei dieſer Reform ſollen in erſter Reihe folgende Fragen 
zur Entſcheidung kommen: 

1) Ob es ſich empfehlen würde, das Recht der Lehrerinnen, an 
höheren Mädchenſchulen zu unterrichten, zu erweitern, alſo den 
Unterricht mehr den Lehrerinnen, als den Lehrern zu übertragen; 
2) ob es zweckmäßig ſein würde, eine Bildungszeit von 10 Jahren 
anzunehmen, den Lehrplan auf neun oder auf zehn Klaſſen zu 
ſtellen, d. h. im erſten Falle das zehnte Jahr nur der ieder⸗ 
holung zu widmen; 3) ob eine Scheidung zwiſchen höheren und 
mittleren Mädchenſchulen durchführbar ſei, etwa dahin, daß nur 
ſolche Schulen, die mindeſtens ſieben aufſteigende Klaſſen haben, 
zwei fremde Sprachen treiben, während die übrigen ſich auf eine 
Sprache beſchränken. Keinenfalls liegt es in der Abſicht, für die 
höheren Mädchenſchulen, auch wenn ſie ihre Schülerinnen zu einem 
hohen Grade allgemeiner Bildung zu führen vermögen, eine Unter⸗ 
richtsmethode einzuführen, die den Schein der Wiſſenſchaftlichkeit 
annimmt, oder der gymnaſialen Bildung 155 folgen beſtrebt iſt. 

Noch eine Kanalvorlage fol der „Köln. Ztg.“ zufolge 
an das Abgeordnetenhaus in dieſer Seſſton gelangen. Der Ausbau 
des Dortmund⸗Rheinkanals werde noch vor Pfingſten 
vom Abgeordnelenbauſe zu bewilligen ſein. 

g. Aus Schleſien, 20. März, wird uns geſchrieben: Ein 
Kurioſum zum ruſſiſchen Handels vertrage, bezw. 
zu den Kämpfen der Konſervativen gegen denſelben, 
theilt die „Bresl. Ztg.“ in dem nachfolgenden Artikel mit, den 
wir in ſeinem genauen Wortlaut wiedergeben. Derſelbe lautet: 
„Die „Schleſ. Ztg.“ hat in dem Artikel, in dem fte ihr durch⸗ 
aus verurtheilendes Verdikt über den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag fällte und zu begründen ſuchte, ſpeziell auf 
die Papier⸗Induſtrie exemplifizirt, um zu zeigen, daß auch 
die Induſtrie von dem Vertrage keinen Vortheil haben würde. 
Die Papier⸗Induſtrie, das war der Sinn ihrer Ausführungen, 
werde nach dem Vertrage genau ſo wenig exportfähig nach Ruß⸗ 
land ſein, wie vor dem Vertrage. Wir haben dieſen „Nachweis“ 
ſeiner Zeit einer ausführlichen Kritik unterzogen. Die „Schleſ. 
Ztg.“ wählte ſich vermuthlich deshalb gerade die Papierfabrikation 
aus, weil fie ihre Informationen auf dieſem Gebiete aus nächſter 
Quelle ſchöpfen konnte. Wie bekannt, iſt der Verleger der „Schleſ. 
Stg.“ Beſitzer der ſehr bedeutenden Sacrauer Papierfabrik. Der 
— in doppelter Hinſicht — papierne Feldzug der „Schleſ. Ztg.“ 
gewinnt nun bei der gegebenen Sachlage einen wunderlichen An⸗ 
ſtrich durch die folgende uns zugehende Mittheilung: Dienſtag, 
den 20. März, Morgens 8 Uhr, iſt der deutſch⸗ ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag in Kraft getreten und noch am ſelbigen Vormit⸗ 
tage meldete der Vertreter der Sacrauer Papier⸗ 
fabrik die Ausfuhr einer Wagenladung Papier 


Hothorn zu Gleiwitz, d 


nach Rußland bei dem hieſigen Handelskammer⸗ 
Bureau an, um eine Beglaubigung oder ein Urſprungszeugniß 
von dieſer Amtsſtelle zu erlangen. — Das iſt die beſte Kritik 
er Kritik der „Schleſiſchen Zeitung“ ]“ 

* Danzig, 20. März. Es war beabſichtigt, zu Ehren 
des Grafen Caprivi bei deſſen Aufenthalt hierſelbſt den 
den kommandirenden Generalen zuſtehenden militäriſchen Do p⸗ 
pelpoſten vor dem Hotelquartier aufzuſtellen. Der Reichs⸗ 
kanzler hat der „Danz. Ztg.“ zufolge denſelben jedoch abge⸗ 

ehnt. Im Laufe des heutigen Vormittags erhielt Graf 
Caprivi ein Telegramm aus Berlin, wonach feine Rückreiſe nach 
Berlin ſchon heute Abend zu erwarten ſein dürfte. Heute Abend wird 
beim Dberpräftdenten v. Goßler zu Ehren der hohen Gäſte eine 
Geſellſchaft von 30 Herren verſammelt ſein. 

n. Aus Köln, 19. März, wird uns geſchrieben: Hier 
in Köln iſt etwas Seltſames paſſirt. Der hieſige Stadt⸗ 
bauinſpektor, ein tüchtiger Beamter, hat ſeine Kündi⸗ 
gung erhalten, weil er die ihm durch einen Boten 
überbrachte mündliche Aufforderung eines jüngeren Bei⸗ 
geordneten (Aſſeſſors) zur perſönlichen Rückſprache ab⸗ 
gelehnt hat. Nach der „Dtſch. Bauztg.“ hat er ſich zur 
Ablehnung befugt gehalten, weil er dem Beigeordneten auf 
Grund früherer Aeußerungen des Oberbürgermeiſters nicht als 
ſeinen Vorgeſetzten anſah. Und wegen ſolcher Kleinigkeiten 
gleich Entlaſſung? Ein ſtarkes Stück. 

* Hamburg, 19. März. Die Hamburger Sozialiſten 
beſchloſſen, den 1. Mat durch Arbeitsenthaltung zu feiern; durch 
Verhältniſſe an der Enthaltung Verhinderte ſollen einen Theil 
ihres Arbeitsverdienſtes an die Parteikaſſe einliefern. Der früher 
am erſten Sonntag im Mal veranſtaltete Umzug findet diesmal 
nicht tat. — Die geſtern von dem Anarchiſtenverein „Liberté“ 
beabſichtigte Märzfeier wurde polizeilich unterdrückt. 


Militäriſches. 


Perſonalveränderungen. In einer eee w des 
„Militär⸗Wochenblatzs“ werden wieder eine große Reihe von Ver⸗ 
änderungen auch in höheren Chargen mitgetheilt, von denen wir 
einen Theil ſchon geſtern meldeten. Oberſt Lt. v. Porembsky 
iſt als Oberſt zum Kommand des 2. Schleſ. Gren.⸗Reg., Oberſt 
Köhler vom 4. Poſen. Inf.⸗Reg als Generalmajor zum Komm. 
der 30. Inf.⸗Brig., Oberſilt. Glauer zum Kommand. des 4. 
Poſen. Inf.⸗Reg., Oberſt v. Mayer als Generalmajor zum Kom⸗ 
mand. der 67. Inf ⸗Brig., Generalmajor Keyler, bisher Komm. 
der 30. Inf.⸗Belg., zum Kommandanten von Königsberg. General⸗ 
major Leo zum Kommandanten von Straßburg 1. E. und für 
ihn Oberſt Stern zum Kommand. der 11. Feldart.⸗Brig., der 

ürttemb. Oberſtlt. Körber zum Kommand. des Schleſ Feld⸗ 
Art.⸗Reg. Nr. 6, Oberſt Hahn zum Komman. der 3. Feldart.⸗ 
Brig. und für ihn Oberſtlt. Karuth zum Kommand. des Weſtpr. 

eldart.⸗Reg. Nr. 16, Oberſtlt. z. D. v. Matthießen zum 

ommandanten von Schwerin ernannt. Zur Dispoſition geſtellt 
find Generallt. v. d. Kneſebeck, Kommand. von Königsberg, 
Generallt Herzbruch, Kommand. von Straßburg, Generallt. 
Graf Dohna, Kommand. der 11. Inf.⸗Brig., Generalmajor 
Guſtke, Komm. der 3. Feldart.⸗Brig. und Oberſt v. Verſen, 
Komm. des Braunſchw. Huſ.⸗Reg. Nr. 17, verabſchiedet Oberſt 
z. D. v. Sell, Komm. von Schwerin. 17 Beförderungen zum 
Oberſt haben ſtattgefunden. i 
„= Die Feſtungsübung bei Thorn wird ſich, wie die offi⸗ 
zlöſe „Köln. Ztg.“ neuerdings erfährt, vorausſichtlich als eine 
artilleriſtiſche Feſtungskriegsübung abwickeln, zu 
der im Ganzen drei Fußartillerſe⸗Regimenter herangezogen wer⸗ 
den; eine esc der übrigen Waffen wird dabet aufs Noth⸗ 
wendigſte beſchränkt werden. Durch die günſtige Lage des bei 
Thorn erworbenen neuen Schießplatzes iſt auch die Möglichkeit 
gegeben, bei der Uebung ein ſcharfes Schießen mit Geſchützen 
ſchwerſten Kalibers einzulegen. Endgiltige Beſtimmungen find 
jedoch bis jetzt darüber noch nicht getroffen worden; daſſelbe gilt 
von einer etwaigen Betheiligung des Kaiſers an der Uebung. 


Vermiſchtes. 

I Aus der Reichshauptſtadt, 20. März. Zwei Lebens⸗ 
müde, ein junger Kaufmann und eine Berliner Konfektloneuſe, 
von denen der junge Mann aus einer Halswunde, die er ſich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht hatte, heftig blutete, während 
das laut ſchluchzende Mädchen die Blutung der Wunde zu ſtillen 
ſuchte, wurden am Freitag bei Schildhorn von Spaziergängern 
angetroffen. Das junge, aus Graudenz gebürtige Mädchen, das 
erſt ſeit wenigen Monaten in Berlin lebt, hatte in einem Konfek⸗ 
tionsgeſchäft der Roſenthaler Straße Stellung gefunden und mit 
dem nden Neffen des Prinzipals ein Verhältniß ange⸗ 
knüpft, was den Chef veranlaßte, beiden die Stellung zum 1. April 
er. zu kündigen. Am Sreiton früh erhielten die Verwandten des 
Mädchens, ſowie auch der Prinzipal Briefe, worin ſie aufgefordert 
wurden, falls ihnen an der Auffindung der Leichen etwas gelegen 
jet, an einer beſtimmten Stelle bei Schildhorn ſie aufzuſuchen. 
Weil ſie im Leben nicht hätten vereinigt fein können, fo wollten 
ſie es weniaſtens im Tode fein. Die Geängſtigten machten ſich 
fofort auf und trafen bei Schildhorn die Lebensüberdrüſſigen. Die 


f 9 welche das Mädchen auf ſich abfeuerte, war fehlgegangen, 


ie grau des jungen Mannes ſoll nicht ungefährlich ſein. 

in gefährlicher Schlafburſche iſt in der Perſon des 
Arbeiters Schwabeden am Sonntag feſtgenommen worden. Er hatte 
vor kurzem in der Werftſtraße 4 eine Schlafſtelle inne und war eines 
Tages unter Mitnahme zweier Sparkaſſenbücher und 
bagren Geldes verſchwunden. Auf die Bücher erhob er je 100 Mark 
und ſchickte ſie dann von dem Poſtamt in der Werftſtraße an die 
Beſtohlenen zurück. Er ſelbſt entzog ſich ſeiner Verhaftung, indem 
er ſich bei einer Frauensperſon verſteckt hielt. Einem Kriminal⸗ 
beamten war aber verrathen worden, daß der Geſuchte am Sonn⸗ 
tag an der Siegesſäule eine Zuſammenkunft habe, aber mit einem 
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geladenen Revolver ausgerüftet fein werde. Der Kriminalbeamte 
verſtändigte deshalb einen uniformirten Beamten, ſchlich ſich bei 
der Stegesſäule von rückwärts an Sch. heran und hielt ihn durch 
Umfaſſen die Arme feit, bis der Uniformirte ihm die Waffe abge⸗ 
nommen. Sch. wurde gefeſſelt abgeführt. Von dem Gelde wurde 
nichts mehr vorgefunden. Der Dieb beſchuldigt jetzt die Frauens⸗ 
perſon der Hehlerei und hat dadurch auch ihre Feſtnahme veranlaßt. 
I Importirtes Jagdwild. Auf Befehl des Kaiſers 
find unlängſt in den königlichen Forſten am Werbellinſee, bei 
Eberswalde, ſowie Potsdam Hirſche lebend eingefangen 
worden, um in den könkalſchen Jagdrevie ren in Oſt⸗ 
breußen, woſelbſt der hohe Jagdherr bekanntlich jetzt Jahr für 
Jahr pürſcht, ausgeſetzt zu werden. Dieſer Tage wurde die ſeltene 
Fracht durch das königliche Hofjagdamt in einem Eiſenbahnzuge 
nach Wehlau expedirt. 

——— —— — ſ:(d:. K.. K.... —..—5. 


Lokales. 
Poſen, 21. März. 
* Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 21. März 2,82 Mtr., — Schrimm 
vom 21. März 2,85 Mtr. 


p. Die Eichwaldſtraße iſt heute Abend zum Theil über⸗ 
ſchwemmt worden. 


Hk. Das Januarheft der Konſular⸗Reports der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika enthält Berichte der amerika⸗ 
niſchen Konſuln über die bei der Verpackung von Waaren zu be⸗ 
rückſichtigenden beſonderen Verhältniſſe der Beſtimmungsorte. Da 
dieſe Berichte über die Behandlungs⸗ und Trans portweiſe der⸗ 
Waaren zur See und im Innern der verſchiedenen Weltthetle 
Aufſchluß geben, fo find ſie auch für die deutſchen exportlrenden 
Kreiſe von Intereſſe. Die Handelskammer hat ſich daher 
das Heft zur Kenntnißnahme für die hieſigen Intereſſenten kommen 
laſſen und liegt es zu dieſem Zweck bis zum 3. April d. J. täglich 
in der Zeit von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf dem Bureau der 
Handelskammer aus. ‘ | 

p. Todesfall, Der Vorſitzende der Schleſiſch⸗Poſener Bau⸗ 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, Herr Maurermeiſter Otto Fiebiger 
in Breslau iſt geſtern im Alter von 61 Jahren geſtorben. 

p. Das Strafverfahren, welches gegen mehrere hieſige pol⸗ 
niſche Blätter wegen Abdrucks des Krakauer Aufrufs zur 
Kosciuſztofeier eingeleitet war, iſt jetzt eingeſtellt 


worden. 
Im königl. Berger⸗Realgumnaſium fand am Montag, 
d. Mts., die Abtturientenprüfung unter Vorſitz des Herrn 


* 
den 19. 
Geheimen Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulraths Polte ſtatt. 
Die vier Oberprimaner, welche ſich zu der Prüfung gemeldet 
hatten, beſtanden dieſelbe. | 
u. P Die hieſigen Badeanſtalten, welche auch im Winter ge 
öffnet find, wurden in den letzten Tagen von dem ſtellvertretenden 
Kreisphyſikus Herrn Dr. Hirſchberg und Herrn Polizeiaſſeſſor 
Millner einer Revpiſion unterzogen. ; g 

p. Die ſibiriſche Beulenpeſt iſt nach zuverläſſigen Nach⸗ 
richten unter den Pferden des ruſſiſchen Dragoner⸗Regiments in 
Czenſtochau ausgebrochen. Es ſollen der Seuche, die wahrſcheinlich 
durch Verfütterung von ſibiriſchem Hafer entſtanden iſt, bereits 40 
Pferde zum Opfer gefallen ſein. Den deutſchen Grenzbehörden tft 
in Folge deſſen ſtrengſte Wachſamkeit zur Pflicht gemacht worden. 


p. Ein Straßenauflauf entſtand geſtern Nachmittag . der 
Halbdorfſtraße, weil ein Lehrling einen anderen in einen Keller 
feilen Ber Die Namen der Lehrlinge wurden von der Polizei 
eſtgeſtellt. 

p, Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
acht Bettler, drei Dirnen, drei Obdachloſe, ein Arbeiter, der ſchon 
lange von der Polizei geſucht wird, zwei Landſtreicher, die einen 
Huſarenfähnrich in Jerſitz beläſtigten und ein Schmiedegeſelle 
wegen ruheſtörenden Lärms in dex Breitenſtraße. — In Krämpfe 
fiel geſtern ein Mann in der St. Martinſtraße. Derſelbe erholte 
ſich jedoch bald wieder und vermochte allein nach Haufe zu gehen. 
— Gefunden ſind ein goldenes Ohrgehänge, ein kleiner Eiſen⸗ 
ſtab, mit Löchern und einem Gewinde verſehen, ein Portemonnaie 
mit Geld und eine Rückfahrtskarte. 


p. Aus Jerſitz, 21. März. In der hieſigen Privat⸗Mittel⸗ 
ſchule und der Ortsſchule finden jetzt die öffentlichen Prüfungen 
ſtatt, die von den Angehörigen der Kinder gut beſucht werden. 
TT.... Tr.... r...... r... .. . 


Aus der Provinz Poſen. 


<< Meſeritz, 20. März. [Zur Wahl. Perſonal⸗ 
nachricht.] Ueber die bereits geſtern ausführlich gemeldete 
Wahlverſammlung tragen wir noch Folgendes nach: Den ſtreng 


ſachlichen, von ſeinem Standpunkte berechtigten Darlegungen des 


Fürſten Radziwill folgten die Zuhörer mit ſichtlichem Inter⸗ 
eſſe. Die gleiche Aufnahme fand auch die ſachgemäße Erwiderung 
des Herrn v. Dziembowski. Aber gleichſam wie ein in ein 


Pulverfaß gefallener Funke wirkte das Eingreifen des hieſigen pols 


niſchen Vikars Woydich in die Debatte. In dem Ringen nach 
den zutreffenden deutſchen Ausdrücken entſtrömten die Worte ſtoß⸗ 
weiſe dem Munde des Redners und verſetzten die Qubörer in eine 
bis an das Ende der Verſammlung andauernde Erregung. Das 
provozirende Auftreten des jungen Geiſtlichen findet größtentheils 


nicht den Beifall der eigenen Pfarrkinder, und wir meinen, mitten 


in dem Parteigetriebe iſt nicht der Platz für dieſen, zumal noch fo 
jungen Geiſtlichen, er gehört an einen anderen Ort. Die geſtrige 
Verſammlung hat der Kandidatur Szym anskt entſchieden geſchadet, 
denn viele der deutſchen Antiſemiten, die ſich nicht an die Parole 
der Berliner Parteileitung gebunden erachteten, werden ihre 
Stimme dem Polen ab⸗ und dem Deutſchen zuwenden, und inſo⸗ 
fern hat die geſtrige Radauverſammlung der Sache des Herrn 
v. Dziembowskt nicht den ſchlechteſten Dienſt erwieſen. — Profeſſor 
Otto am hieſigen Gymnaſtum tritt zum 1. April d. J. nach 
21jähriger Dienſtzeſt, nachdem derſelbe ſeit Oktober v. J. wegen 
eines Halsleidens beurlaubt war, in den Ruheſtand. 


anbe & Co., Juvalidendann. 


Vom Wochenmarkt. 
21. März. 


8. Poſen, 
5 Bernhardinerplatz. In Getrelde ſtarke 675 f Roggen 
niedriger, der Str. 5—5,25 M., Weizen 6,5) bis 6,75 M. Gerite 
6.506,70 M., Hafer bis 7 M., blaue Lupine bis 9 50 M., gelbe 
* 72555 prima bis 6 50 M., der Ztr. Wicken 8,50—9 M., Seradella 
12—13 M. Geſchäft matt. Heu reichlich, der Ztr. 2.25—2 50 M., 
E 1 Bund Heu 30—35 Pf. Stroh Ueberfluß, das Schock 24 M., ein 
Bund Stroh 40 Pf. — Viehmarkt. Fettſchweine 115 Stück. 
Die Erleichterung des „ bereits durch den Handelsvertrag be⸗ 
einflußte heute ſchon die Preiſe. Die 1 DLeile für den 
ar lebend Gewicht bewegten fich von M. Ferkel und 
ungſchweine in geringer Zahl blieben nd he Kälber 120 


(alte magere Kühe), der Ztr. lebend bis 20 M. Milchziegen 0 
Stück, zum Preiſe von 18-21 M. Der Markt war gut beſucht, 
Käufer reſerbirt. — Alter Markt. Mil Kartoffeln ſtark be⸗ 
39. 2 der Ztr. 1,30— 90 515 M., ſpäter mit 1,20 M. abgegeben, der 
r. Wrucken 0.90 — 1,10 M 5 Geflügel von hieſigen und 1 997 
Pa Händlern viel angeboten. 1 . At 8—10 M., 1 Put⸗ 
enne b M., 1 Gans 5—8,50 M., 1 Paar ſchwere ühner 
M., 1 Pac Enten 3-5 M. Eier ſehr viel, die Mandel 
60 f 1 Pfd. Butter 1.20. 1,40. M., 1 Liter Milch 14 f., 
. 8-10 Pf. Galt rege. Grünzeug, Rüben, Knollen 
viel, 3 Pfd. Möhren 10 Pf., 1 Krautkopf 5—10 Pf., 1 blauer 
70 f 5-15 Pf., 4—5 rothe Rüben 8-10 Pf., 1 Brucke 5 bis 
0 Pf., alles übrige Grünzeug unverändert. — Wronkerplatz. 
Alice ſehr viel 4 5 10 feſt. 1 Pfd. Hechte 60 — 75 Pf., 
friſch abgeſtorbene Fiſche 60 - 70 Pf, 1 Pfd. Barſche 40—60 Pf., 


2 — 95. re ‚Sanher 55—65 Pf. lebende 

0.80 —1 1 Pfd. kleine Feb Blete, ese Rothaugen 

—40 m 1 roße 45-55 Pf. Krebſe ſehr wenig, die Mandel 

80 Pf. Seit in Sticen lebhaft. Die Mandel grüne „oszinge 
25—80 Pf. in großer Menge e 1 Pfd. Rind⸗ 
ffleiſch 55—80 81 e 60—65 Pf., Karbonade, Kamm⸗ 
N ſtück nicht unter 80 Pf., Hammelfleiſch 5565 f., Kalbfleiſch 60 
E. 0 70 91 il Kalbsgeſchlinge 2,80 M., 1 Schweinegeſchlinge 3 bis 
oar Rindsnieren 70—80 un geräucherten Speck 80 Pf., 


4 rd 60—70 Pf., Schmalz 70 Pf., 1 Pfd. Schmeer 70 Br. — 
2 Sapiehaplatz. i und Eier sid, vergriffen. 1 Pfund 
Butter 1,30—1,40 M. Die 1 an 1 0 Pf. 1 ſchwerer 


= us ae 752 
n 4 5 M 


Möhren 10 Mf.“ 
15 


f Marktberichte. 
5 Berlin, 21. März. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
493 Rinder. Beim Rinderhandel wurde ziemlich geräumt 
und die Preiſe des 1 5 Sonnabend erzielt. Die Preiſe 
notirten für I. — M., „für III. 38 — 46 M., 
für IV. 33 — 36 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 200% 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 9609 Schweine. Darunter 
454 Bakonier. Der Schweinehandel verlief in inländiſcher 
Waare ruhig. Es wurde ziemlich geräumt. Bakonier wurden 
bei ſchleppendem Geſchäft nicht geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. 52—53 M., für II. 50-51 M. für III. 45-49 M. 
für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 
brachten je 44— 49 Mark nach Qualität. — Zum Verkauf 
ſtanden 4300 Kälber. Der Kälberhandel verlief ziemlich 
lebhaft, es wurden jedoch nicht ganz die vorigen Sonnabend⸗ 
prieiſe erzielt. Die Preiſe notirten für I. 58 —63 Pf., für II. 
47—51 Pf., für III. 40-46 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 2626 Hammel. Der 
Hammelmarkt verlief bei ziemlich ſchleppendem Geſchäft sul; 
weichenden Preiſen, hinterließ jedoch Ueberſtand, 900 Lämmer. 
die am Markte waren, mußten zu theilweiſe ſehr wohlfeilen 
Preiſen abgegeben werden. 
h Berlin, 20. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
g richt der ſtädtiſchen e retten über den Ban in 
F den Zentral⸗ Markthalle Marktlage. Fleiſch 
Bufu br Hart eigen nr Preiſe lr Kalbfleiſch öder des l. für 
art „init ih. Schweineflei 1. aus end. Heute Dä 
am Max Id und Geflü Zufuhr in Wildgeflügel 
1 mäbtg, 155 zahmem Geflügel relchlich eat flau, Preiſe nach⸗ 
6 gebend. Fische: Zufuhr in Seefiſchen nicht ad in leben- 
den Flußfiſchen genügend, todte fehlten. Geſchäft lebhaft, Preiſe 
Ser befriedigend. a utter und Käſe: Unverändert. Gemuſe 


bit und Südfrüchte: Blumenkohl, Malta⸗Kartoffeln, Sit. 
rar sun Theil billiger. in Geſchäft. 
Fleiſch. hr 52-58, Ila 45-50, IIIa 37—44 IVa 


30—35, düriſches 35— 40 „Kalbfleiſch la 50 65 Ila 32. 5 
ammelfleiſch !a 46—53, 1a 35-44 Schweinefleiſch 45 55 M. 
änen 42 M., Bakonier 4750 Mark, Ruſſiſches 45—47 Mark 

— — M., Serben 47—48 M. 

Fiſche. Hechte, ver 50 Kilogramm 59—75 M., do, große 

40—45 We., Zander 146—150 Mark, Barſche 72 Mark, Karpfen 

2 55 68 M., do. mittelgr. 66 M., do. kleine — M., Schleie 100— 

h 120 M., Bleie 18—50 M., Aland 40—45 M. Quappen — M., 
ö bunte Fiſch che 30—35 Mark. Aale, große 120122 Mark, do. mittel 
80 Mark, do. kleine 70 u sagen 26—32 140 Baron 
5 — M,, Noddow 25—40 M., e Raape 4 

| Schalthtere. 1 1 57 ½ Kar. 260200 M. Krebſe 
. - große, über 12 Ctm. p. Schock 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 M. 

i do. do. 10 Tim p. Schock 3,00 M. 

; Butter. 1805 per 60 Kilb 110—112 M., IIa do. 102—105 M., 

. Hoſbutter 90— 95 M. Landbutter 90—93 M. 

75 er. Felle Landeier ohne Rabatt 2,60 — 2,70 M. p. Schock. 

müſe. Kartoffeln, Ze in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,50 

150 M. do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 50 Kilo 
iD Moprrüh. p. 50 Silo 2.002,50 M. Kohlrabi v. Schock — 
„Porree p. Schock 0,60 0,70 M., Meerrettig per Schock 8 bis 
10,0 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 4,50—5 M., Peterſtlienwurzel 
aden 05 Spinat per 50 Kilogramm 15-20 Mk., 
Rüben 50 Kllogr. 4—5 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,15—0,18 M., N in 1 5 Kilo 0,75—1, 00, Wirſingkohl 
15 50 Kilo. 6 M., Rothkohl per 50 Kllogramm 500—6 00 Mark, 
99990 per 50 Kilo 250—3 a Zwiebeln per 50 Kilogramm 
u 9,00 M., Roſenk ol — „ Grünkohl per 50 Kilogramm 


5 Mar 
Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilogramm 6—8 M., 


bis 


3 


Stück aut gefragt, das Pfund lebend 20.38 Pf. Rinder 6 Stück & 


graue u 8,00—11,00 M., Birnen, Kochbirnen per 5⁰ ur 


10,00—13, eißelbeeren hieſige 50 Kilogr. — M., Wein⸗ 
trauben 5 55 pe ne 50,00—60,00 1 0 85 Ipfelfinen Meſſina 
200 St. „Zitronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. 


Geoinber ee 20. März. (Amtlicher Bericht der az 
kammer.) Weizen 125 -130 M., geringe u 122 —124 
Roggen 105-108 M., geringe Qualität 101—104 W. 
Gerſte nach Duslität 115— 130 M., Bene 131—140 M. — 
= ns Futter⸗ nominell 9 140 M., Kocherbſen nominell 150— 


— Hafer 130 — 14 
reslau, 20 März. (Amtlicker e e e 
Gekünd aba: lau fene 


N59 en p. 1000 Kilo — 
Kündiaungsſcheine „p. März 115,00 Br, Mat 118,00 Br 
a fer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Str., p. März 138,0 Br. 
üböl p. 100 Kilo — Getündigt — Bir. per März 46,00 Br. 
April. Mat 4b 50 Br. Die Börfenkommiffen. 
tettin, 20. März. ee Leicht bewölkt. Temperatur + 


6 R., Barometer 769 Mm. 
an ei ax 199134 M., 9 0 


Hamburg "9. März. Bartoffeitantitäte, 
Tendenz: matt. 2 artoffelſtärke. Prima ⸗ Waare prompt 
15—15¼½ Mark, Lieferung 15—15¼½ M — Kartoffelmehl 
Primawaare 110 nt . Lieferung 14°/,—15 Mark, euer 


Pest, 21. März. Das Abgeordnetenhaus hält 


am Freitag eine Sitzung ab. Sämmtliche Blätter ohne Unter⸗ 


ſchied der Partei find heute anläßlich des Todes 


Koſſuths mit Trauerrand erſchienen. Zahlreiche Häuſer 
haben Trauerfahnen. N i 

Newyork, 21. März. Geſtern Abend wurde in einem 
Zuge der Newyorker Hochbahn eine Bombe gefunden. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 21. März. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt - L. ee 9 47,10. 
(70er) 27,60. a ohne Faß (50er) a de (Oer) 2 
Poſen, 2 1. März [Brivat: richt! Wetter . Schön 
Spiritus "au. Loko ohne Faß Ger 47,10, (70er) 27,60. 


Marktbericht der en Bereinigung. 
en, den 21. Mär 
feine mitt!. ord. W 


Gro 100 Kilogramm. 


.] Weizen Br 1. 20 57 m 9% 8. 12 M. — Pl. 

9 Roggen 10 90 10 70 „ — 3 

erſte. „ 0 13 30 12 BP — = 

Sager e el) Be 
Die Mucklkommiffen. 


Amtlicher N 


W. .. 


e 
e Wg Mürz [Wollbericht) Kammzug⸗Termin⸗ Gerſte poche Kilo⸗ 14 = 13 00 10 = 13 33 
BD. der e Sun dan . Aa g. BR. ee e 0 468 ff 88 

p. August 3,50 B.. 9. Gebt. 3527, M., pr. Ott. 3,55 Be. b. Nov. niebrigiter 2 Pla olulmin|m 
3.57% WM., ver Dezember 3,60 Wark, per Januar — Mark. — N hr —— 


Umſatz: 5000 Kilogramm. 


elephoniſche Börſenberichte. 
came et März. an 


Kornzucker exl. von 92 % 1 555 e er 1575 

Kornzucker erl. von 88 Proz. end. altes Rendement == 
88 neues - 13,20 

Nachprodukte excl. 75 Torben. sent Den, EEE 10,30 

Gem. Raffinade mit 2 V 2625 

Gem. Melis I. mit Jas 32462 
enden 10 Ruhig. 


e L 5 Tra 
en per Mürz 12,82 bez. 12,85 Br. 


a per April 12 77½ Gd. 12; 82 95 Br. 
dto. 5 per Mat 12.82 ¼ Gd. 12,85 Zr. 
bte. 5 per Juni 12,85 G. 12 8715 Br. 
Tendenz: Ruhig. 
Breslau, 21. März. Spirttusbericht. März 
50 ei 47,50 Mark, do. 70 er 27,90 M., April — W., Mai 


—.— Mark. Tendenz: Niedriger. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 21. März. Der Chef der Firma N. Israel iſt geſtern 
geſtorben. 
nigsberg i. Pr., 21. März. 


Kö Der Generalſuperintendent 
Ploetz iſt heute geſtorben. 


Breslau, 21. März. Die bieftaen Großhändler 19 11 den 
Preis für Walzeiſen um 7%, M. per Tonne, Grobblech⸗ 


preis um 5 

Paris, 21. März. Der Kolonialminiſter Boulanger 
erklärte einem Berichterſtatter des „Figaro“, er halte den 
Kolonialbeſitz Frankreichs für groß genug, und 
jet es unnöthig denſelben weiter auszudehnen. Er werde ſich 
bemühen, die Kolonien ſo auszurüſten, daß der nationale 
er, gegen den engliſchen wie den deutſchen ſtets ankämpfen 
önne 

Buenos⸗Ayres, 21. März. Aus Rio Grande do Sul 
wird gemeldet, die Aufſtändiſchen ſcheinen entſchloſſen 
zu ſein den Kampf fortzuſetzen. 


Berlin, 21. März. Ein Privattelegramm des „Lok. 
Anz.“ meldet aus Darmſtadt: Im ruſſiſchen Minifte 
rium Stegen demnächſt weſentliche Veränderungen 
bevor. Miniſter Finger tritt zurück, als Nachfolger 
gi ee Rothenmain oder Finanzminiſter 

eber 

Der „ Nationalzeitung “ wird depeſchirt: Man nimmt der 
„Mil. Pol. Korr.“ zufolge an, daß der Reichskanzler v. Caprivi 
wiederum die Kur in Karlsbad gebrauchen werde, weil ihm 
das letzte Mal der Aufenthalt gut bekommen iſt. 

Frankfurt a. . März. Die Handels⸗ 
kammer erhielt auf eine Anfrage, ob nach Annahme des 
ruſſiſchen Handelsvertrages bei den nach Rußland einzu⸗ 
führenden deutſchen Waaren Urſprungszeug⸗ 
niſſe erforderlich ſeien, um die Vergünſtigungen des er⸗ 
mäßigten ruſſiſchen Zolltarifs zu genießen, folgende Ant⸗ 
wort des Handelsminiſters: In den ruſſiſcherſeits 
anläßlich des Zollſtreits erlaſſenen, im deutſchen Archiv 1893 
veröffentlichten Beſtimmungen über den Urſprungsnachweis iſt 
bisher nichts verändert. Da Rußland gegenwärtig mit 
einigen Staaten noch nicht auf dem Fuße des Meiſt⸗ 
begünſtigungsrechtes ſteht, jet es empfehlenswerth, 
die nach dort auszuführenden deutſchen Waaren bis auf 
Weiteres mit Urſprungszeugniſſen zu verſehen. 
Der Handelsminiſter werde demnächſt auf die Angelegenheit zurück⸗ 


kommen. Uebrigens behielten ſich die Vertrag ſchließenden Theile in N 


Artikel 6 und 7 des Schlußprotokolls das Recht vor, bei der 
Waareneinfuhr vom Nachweiſe über einheimiſche Erzeugniſſe 
oder bearbeitete Rohprodukte fremder Länder Urſprungszeug⸗ 
niſſe zu fordern. Es ſolle daher ſtets dafür Sorge getragen 
biegt daß die Urſprungszeugniſſe den Handel möglichſt wenig 
eengten. 


t.Iniedr Mitte. 


„ Intedr. 
x Si lan ser anf f. . 
troh | 1201 11101 1118 
Nichte 3 | &- 4. 25S | | | | | 
Krumm⸗ 1 — 1 — — | 110 22⁵ 
en S 6-1 4 80] 5 Ae c 120] 110] 1015 
Exbten (8e | 120 110] 1116 
Sinjen e Sie. 40 150 1155 
ohnen 8 — 2601 220 2149 
Kartoffeln 3 — 2 20 2 60 r 1— 1 -180| — 90 
indfl. v. d. 260 240 250 
Keule b. 1 x8 139 J 1 20 E 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. März. „Zelear. 5 1 1 Bofen.) 


en her io ohne gat ws 5 
o. Ma x loko o 18 a J 80 6) 
do. Juli il 9 5 2 34 8 
at 95 40 35 20 
Roggen feſter un 85 80 85 (0 
do. Mat ult 36 20 35 90 
do. Juli uguſt 36 50 36 80 
Rüböl matt cer loks ohne Faß 50 10 — — 
do. April⸗Mai 5 ) 
do. Dit. 44 60| 44 8] do. Mat 127 75126 50 

Kündigung in Roggen — Wſpl. 

Kündigung in 8 (Ger) 000 Ltr. (70er) 10,000 Str. 
Berlin, 21. Mär Schluß e. Net. v. 20. 
Weizen pr. Re EIER 140 — 189 75 

do. pr. Juli 142 25 142 — 

Roggen br. 3 00 N 122 25 122 — 

Doe pr Jul! 124 25 124 — 

Ssirins, hes, 19 0 Notirungen. et. v v0 

Dee or 30 50 60 

15 70er April 35 10 34 90 

do. 70er Mai 35 40 35 30 

do. 70er Jun! 85 80 35 70 

do. r 36 2) 86 10 

do. 70er Auguſt 36 50 36 40 

do. 50er 855 5 20 IE EM 59 10 — — 
ot. v20 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 10, 87 50 Voln. 5% . db 67 — — — 
lh 70 An. 107 60107 70 do. Liquld.⸗Pfdörf. 65 - — — 
do. 3% „ 101 601101 5 Ungar, 1 en 96 75 96 75 
of. % Banden. 102 91.2 8 DR 91 90 91 80 
01.8 98 40| 98 40 iir Aa 227 10227 00 


FR 4 
50 Hlenkenbrieſe 103 701113 75 Nun db 48 70 48 60 
Prov.⸗Oblig. 97 30 0 95 Disk⸗Kommandit z 192 25 132 50 

Oeſterr. Banknoten. 163 901163 

do. Silberrente 94 50 94 50 in | 

Ruf. Bantnoten 229 50519 25 fin 
R. 4½8½% Bdk. Pfd. 104 4004 40 m 
Oſtpr. Südb. E. S. A 95 40] 96 —Schwarzko 
a = Aa 0 5 

arte aw. do elſenkir ohlen 156 40 158 30 
ah 04% Golbr 24 10 nowrazl. Steinſalz 43 0 44 25 


timo 
2 t. Mittelm. E. St. A. 79 20 79 30 
N 123 751124 40 
Warſchauer Wiener 243 25241 75 
andelsgeſell. 137 50138 10 
e Bank⸗ N 173 601173 20 


Bu = 


50 RT 


obere: „agent 227 10, Disconto⸗Kommandit 192 30, 
nur Noten 220 75. 3 0 8 


Stettin, 21. Mutz (kelegr. Agentur B. Heimann. ofen 


an ſtill ſepiritus matt 
do. April⸗ Heal 134 501134 500 per loko 70er 
do. Mai⸗Juni 138 5211388 —| „ April⸗ ar 8 

Roggen unperändert „Aug.⸗Se 


do. April⸗Mai 117 — 17 [Petroleum 
do. e 121 121 do. per 
üböl matt 
do. April⸗Mal 43 7. 77 8 = 
do Sept.⸗Olkt. 44 — 

) Petroleum loto een Ulance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Bolen, am 215 März Mittags 2,94 Meter. 
= 21. = Morgens 3,04 5 
a „ 21. = Mittags 3, (6 


Druck und Verlag der, Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bofen., 


